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BFT - MOTORSTEUERUNG


Wir danken lhnen, daB Sie sich fiir diese Anlage entschieden haben. Sicherlich
wird sie mit ihren Leistungen lhren Anspriichen gerecht werden.

Lesen Sie aufmerksam die beiliegende Broschiire “GEBRAUCHSANWEISUN-
GEN" durch. Sie enthalt wichtige Hinweise zur Sicherheit, Installation, Bedienung
und Wartung der Anlage.

Dieses Produkt geniigt den anerkannten technischen Normen und Sicherheits-
bestimmungen. Wir bestatigen, daf? es mit folgenden Européischen Richtlinien
Ubereinstimmt: 89/336/EWG, 73/23/EWG (ge&ndert durch RL 91/263/EWG, 92/
31/EWG und 93/68/EWG).

HINWEISE
Bei Verkablung und Installation halten Sie sich bitte an die
geltenden Vorschriften und anerkannten technischen Regeln

1) Allgemeines

Die Mikroprozessorsteuerung RIGEL 4 ist fir den AnschluR von bis zu
zwei Antrieben mit je max. 375 W Leistung geeignet.

Die Steuerung laRt sich tGber DIP-Schalter und Potentiometer ausgestattet,
deren Funktion in den folgenden Abschnitten erlautert, und deren Anordnung
auf der Platine in Abb. 1 dargestellt ist.

Abb. 2 Klemmenbelegungsplan - Anschlu@ Motoren und Zubehor.
Die Steuerung wird mit einer Reihe von Drahtbriicken geliefert. Bei Anschluf? des
entsprechenden Zubehdres die Briicken an den jeweiligen Klemmen entfernen.
Abb. 3 Anschluflplan Zusatzkarte SSR4 zur Steuerung von zwei
Rot-Griin-Ampeln.

Abb. 4/5 AnschluBplan Zusatzkarte SPL - Vorheizkarte empfohlen fir hydraulische
Antriebe bei Temperaturen unter -10°C.

Bei Auslosen der Sicherheitsleiste (Klemme 34) kehrt die Steuerung
RIGEL 4 die Bewegungsrichtung beider Motoren fiir ca. 3 Sekunden um.

Als Sonderzubehdr &Rt sich die Ampelkarte SSR4 fiir die Steuerung zweier Ampeln
in die Steuerung integrieren. Die Eigenschaften und Funktionsweise der Ampel-
karte werden nachstehend in einem eigenen Abschnitt erlautert. Der AnschluB3-
plan und eine graphische Darstellung finden sich in Abb. 3.

Die Eingénge fir die Endschalter sind fir jeden Motor nach SchlieBungs- und
Offnungsvorgang getrennt.

Ein Anschluf3 fiir ein Elektroschlof} ECB (Turéffner) mit 12Vac ist vorgesehen: Dieses
wird fir etwa 3 Sekunden angezogen.

Das Elektroschlo EBP kann mit der Blinkleuchte (230Vac) parallel geschaltet
werden.

Es ist ein Ausgang fir eine Durchgangsbeleuchtung vorhanden, mit einer festen
Ausschaltzeit von 90 Sekunden nach dem letzten Befehl.

2) Technische Daten
Stromversorgung 230V+10% 50Hz (Alle anderen
Spannungen auf Anfrage)

> 2MOhm 500Vdc

3750Vac fiir 1 min

5A max

15A

375W pro Motorausgang
max.150W zeitgesteuert bis zu 90
Sek. nach letztem Befehl aktiv

Isolierung Netz / Niederspannung
Dielektrische Widerstandsf. Netz/Niedersp.
Strom am Motorausgang

Umschaltstrom Motorrelais

max. Motorenleistung

Hoflampe

Stromversorgung

Ausgang Elektroschlof3 ECB (Turdffner)
Kontrolleuchte Tor offen

Blinkleuchte

Sicherungen

max. 24Vac 3W
max. 230Vac 40W
Siehe Abbildung 1

Anhang 1 beachten

3) Anschluf3 an die Klemmleiste

JP1 Achtung: Die Anschliisse mit

1 Phase 230Vac/50-60 Hz. Niederspannung klar von jenen mit

2 Nulleiter Netzspannung trennen.

JP6

3-4-5 Anschluss Motor 1 (6ffnet verzogert), Klemme 4 und 5 Drehrichtung
Motor und Anschluf? Kondensator, Klemme 3 gemeinsam = blau.

6-7-8 Anschluss Motor 2 (schliet verzogert), Klemme 7 und 8 Dreh-
richtung Motor und Anschlu Kondensator, Klemme 6 gemeinsam
= blau

9-10  Ausgang 230Vac fiir Blinkleuchte (max. 40 W) und Elektroschloss EBP 230V.

11-12 Durchgangsbeleuchtung, Hoflampe (Ausgang 230V max. 150W).

JP4

13-14 Kontrollampe "Tor Offen” (24Vac, max. 3W). (Leuchtet bei Offnung oder

Tor offen, blinkt in Schliessung und erlischt bei Tor zu).

15-16 Ausgang 24Vac (max. 12 VA), fur Stromversorgung des
Zubehors.

17-18 Turdéffner (ECB) 12Vac max. 10W, Dauer bei Betétigung ca. 3 sek.
(Achtung: nicht fir Modell EBP 230/ 24/ 12 V geeignet).

19-20 Antennenanschluss: 19 Signal, 20 Ummantelung.

21-22 Ausgang fur den 2.Funkkanal (n.o.) wenn im Funkempfanger-
steckplatz JP 2 auf der Steuerung ein "2-Kanal” Funkempfanger
aufgesteckt wurde.

Mit diesen Klemmen kann ein weiterer Torantrieb usw. angesteuert
werden.

JPS

23 Taster, Schlisselschalter, Codeschloss, usw. (bei Ampelbetrieb
wird dieser als Startbefehl "Innen” erkannt) (n.o.)

25 Taster, Schlisselschalter, Codeschloss, usw. (bei Ampelbetrieb
wir dieser als Startbefehl "Aussen” erkannt). (Parallel zum Funk-
empfanger Kanal 1) (n.o.)

26 Eingang fur FulRgangerbefehl (Teil6ffnung)(n.o.)

28 Taster (n.o) definiert AUF oder AUF in Totmann (siehe DIP 10).

29 Taster (n.o) definiert ZU oder ZU in Totmann (siehe DIP10).

31 Stoptaste - Not-Aus, Sicherheitsleiste (n.c.). Wenn nicht genutzt
Briicke belassen. (Sicherheitsanschluss fir beide Richtungen. An-
trieb stoppt, keine Reversierung).

32 Lichtschranke, Sicherheitsleiste, (n.c.) Wenn nicht genutzt,
Briicke belassen. (Sicherheitsanschluss mit Reversierung, siehe
DIP 1).

34 Sicherheitsleiste (n.c) - Kurzwegreservierung fur beide Richtungen.
Wenn nicht genutzt, Briicke belassen.

35 Endschalter "AUF"- Motor 1 (n.c.). Wenn nicht genutzt, Briicke belassen

37 Endschalter "ZU"- Motor 1 (n.c.). Wenn nicht genutzt, Briicke belassen

38 Endschalter "AUF"- Motor 2 (n.c.). Wenn nicht genutzt, Briicke belassen

40 Endschalter "ZU” - Motor 2 (n.c.). Wenn nicht genutzt, Briicke belassen

24-27-30-33-36-39 Gemeinsamer Draht. Diese Klemmen sind intern mit-
einander verbunden, kdnnen somit als gleich angese-
hen werden. Die Vielzahl dient lediglich der einfache-
ren Verklemmung.

[Anhang 3 beachten |

4) Funktionen der DIP - Schalter

Achtung: Nach jeder Verénderung der Einstellungen von DIP-Schaltern oder

Potentiometer muB eine kurze Stromunterbrechung zur Abspeicherung erfolgen.

DIP-Schalter 1 Lichtschranken (FCH)

ON - Schaltet die Funktionsweise der Lichtschranke beim Offnen aus und
kehrt die Bewegungsrichtung des Tores bei einer Verdunkelung der
Lichtschranke wahrend des SchlieRens sofort um.

OFF - Bei einer Verdunkelung der Lichtschranke wéhrend des SchlieRens
wird das Tor angehalten. Nach Entfernung des Hindernisses &ffnet
sich das Tor. Wird die Lichtschranke wahrend des Offnens verdunkelt,
kommt das Tor zum Stillstand. Nach Entfernung des Hindernisses
wird das Offnen fortgesetzt

DIP-Schalter 2 Impulsblockierung (IBL)

ON - Der 1. Startimpuls 6ffnet, nachfolgende Impulse haben wéhrend des Offnens

keine Wirkung.

OFF - Der Startimpuls wéhrend der Offnungsphase hat das Anhalten des Tores
(DIP 6 OFF) oder die Umkehrung der Bewegungsrichtung (DIP 6 ON) zur Folge.

DIP-Schalter 3 Zulaufautomatik (TCA)

24Vac (0.5A max Hochstaufnahme) ON - Fihrt die automatische SchlieBung des Tores nach einer uber den
12Vac (2A max Hochstaufnahme)

Potentiometer TCA eingegebenen Pausenzeit durch. Die Zulaufautomatik wird
aktiviert durch: das erreichen des Endschalters AUF, Ende der Betriebszeit
in der Offnungsphase, Anhalten des Tores in der Offnungsphase mittels eines
Start-lmpulses.
OFF - Schaltet die SchlieBautomatik aus.
DIP-Schalter 4 Gegendrucksteuerung (HAMMER)
ON - Vor der Offnung driickt das Tor ca. 2 Sekunden in SchlieRrichtung. Dies ermdglicht
ein leichteres Entriegeln des Elektroschlosses.Nicht bei Schiebetore anwenden
OFF - Schaltet den Gegendruck aus.
DIP-Schalter 5 Offnungsverzogerung Motor 1 (DELAY OPEN)
ON - Der Motor 1 startet in der Offnungsphase mit einer Verzégerung
von etwa 3 Sekunden.
OFF - Der Motor 1 startet in der Offnungsphase mit einer Verzégerung
von etwa 0,5 Sekunden.
DIP-Schalter 6 2-oder 4-Schritt-Logik (2P/4P)
ON - Ein wahrend der Torbewegung gegebener Startimpuls verursacht die
Umkehrung der Bewegungsrichtung (2-Schritt-Logik) AUF-ZU-AUF-ZU...
OFF - Ein wahrend der Torbewegung gegebener Startimpuls verursacht das
Anhalten. Der nachfolgende Impuls hat die Umkehr der Bewegungsrichtung zur
Folge (4-Schritt-Logik). Bitte beachten: Der wahrend der Offnungsphase gege-
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................ ..................
Achtung: Die Anschlüsse mit Niederspannung klar von jenen mit Netzspannung trennen.

................ ..................
Anhang 1 beachten

................ ..................
 

................ ..................
Anhang 3 beachten
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Anhang 2

................ ..................
kommt das Tor zum Stillstand. Nach Entfernung des Hindernisses wird das Öffnen fortgesetzt.


bene Startimpuls hat jedoch keinerlei Wirkung bei DIP 2 "ON".

DIP-Schalter 7 Voralarm (PREAL)

ON - Die Blinkleuchte beginnt ca. 3 Sekunden vor dem Motorstart zu leuchten.

OFF - Die Blinkleuchte beginnt gleichzeitig mit dem Motorstart zu leuchten.

DIP-Schalter 8 Oldruckstabilisierung (BLOCK)  f.hydraulische Antriebe

ON - Wenn die Motoren in der Offnungs- oder SchlieRsstellung fiir mehr als eine
Stunde stillstehen, werden sie fir etwa 3 Sekunden in Richtung Endanschlag
gedriickt. Dieser Vorgang erfolgt jede Stunde.

OFF - Schaltet diese Funktion aus.

Bitte beachten: Diese Funktion hat den Zweck bei hydraulischen Drehtor-

antrieben eine eventuelle Reduzierung des Olvolumens auf Grund einer

Temperaturverringerung (z.B. nachts) auszugleichen

WICHTIG: DIESE FUNKTION NICHT BEI SCHIEBETORANTRIEBEN UND BEI

FEHLEN MECHANISCHER ENDANSCHLAGE VERWENDEN!!!

DIP-Schalter 9 Reduzierung der Arbeitszeiten (S.TW)
ON - Betriebszeit TW von 1s bis 40s - Teildffnung TW.PED von 1s bis 20s

OFF - Betriebszeit TW von 1s bis 180s - Teil6ffnung TW.PED von 15s bis 90s

DIP-Schalter 1 0 Definiert AUF/ZU - Totmannfunktion
Diese Funktionen sind fiir den Anschluss der Klemmen 28-29-30 ausgelegt.
ON - Totmannbetrieb (Anwesenheitssteuerung): Der Bewegungsvorgang dauert
solange die Steuertaste gedriickt wird.
OFF - Definierter AUF und ZU Befehl (Automatischer Betrieb): Mit einem Impuls
offnet oder schliesst sich das Tor.

5) Einstellung der Potentiometer
TW.PED Regelt die Betriebszeit der Teil6ffnung fiir Motor 2 bei
Impuls Gber Klemme 26.

W Regelt die Betriebszeit fiir beide Motoren sowohl beim Offnen als
auch beim SchlieRen. Die TW sollte ca. 5 sec langer sein, als die
tats&chliche Torlaufzeit

TCA Regelt die Pausezeit nach der sich das Tor automatisch schlie3t

T.DELAY Regeltdie Verzogerung des Motors 2 beim Schlief3en (1-30sec)

6) Funktion der Leuchtdioden (LED 's)
Die Steuerung Rigel 4 verfugt Uber eine Reihe LED's, die zur Ermittlung
eventueller Funktionsstérungen an der Anlage dienen.

LINE (DL1)  Leuchtet bei anliegender Netzspannung und unbeschéadigter
Sicherung F2.

START | (DL2) Leuchtet bei Startimpuls. (Bei Ampelbetrieb Start innen -
Klemme 23)

STARTE (DL3) Leuchtet bei Startimpuls oder beim Ausldsen des ersten Kanals
des Funkempfangers auf. Bei Ampelbetrieb Start auf3en - Klemme 25

PED (DL4)  Leuchtet bei Startimpuls Ful3géngerfunktion auf -
Klemme 26

OPEN (DL5)  Leuchtet bei Startimpuls definiert AUF oder AUF in Totmann-
funktion

CLOSE (DL6) Leuchtetbei Startimpuls definiert ZU - oder ZU inTotmann-
funktion

STOP (DL7)  Leuchtet immer, erlischt bei Betatigung Not-Aus.
(Klemme 31)

PHOT (DL8)  Leuchtet immer, erlischt bei Unterbrechung der Licht-
schranke

BAR (DL9) Leuchtet immer, erlischt bei Betétigung der Sicherheits-
leiste.

SWO1  (DL10) Leuchtet immer, erlischt bei Betatigung des Endschalters
AUF Motor 1

SWC1 (DL11) Leuchtet immer, erlischt bei Betétigung des Endschalters
ZU Motor 1

SWO2 (DL12) Leuchtet immer, erlischt bei Betatigung des Endschalters
AUF Motor 2

SWC2  (DL13) Leuchtet immer, erlischt bei Betétigung des Endschalters
ZU Motor 2

(DL14) Richtungs-LED: Leuchtet in SchlieRrichtung.

(beide Antriebe)

M1 (DL15) Leuchtetwenn Motor 1 aktiviertist.(bei Offnen oder Schlie-
Rung).

M2 (DL16) Leuchtetwenn Motor 2 aktiviertist.(bei Offnen oder Schlie-
Rung).

Die Steuerung RIGEL4 wird mit vorverkabelten Briicken zwischen Klemmen
(siehe Abbildung 2 ) ausgeliefert. Sie funktioniert ordnungsgemaR, wenn
folgende LED's aufleuchten: LINE, STOP, PHOT, BAR, SWO1, SWC1,
SWO02, SwcC2.

Diese schnell durchzufiihrende Kontrolle empfiehlt sich vor der endgdltigen
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Inbetriebnahme, da auf diese Weise etwaige Betriebsstdrungen der Steuerung
festgestellt werden kénnen.

7) Ampelkarte SSR4 ( optional)

Die Ampelkarte ist nur fir die Steuerung Rigel 4 einsetzbar.

Sie ermoglicht die Steuerung von zwei Ampeln, die jeweils aus zwei
Lampen, d.h. normalerweise einer roten und einer griinen, bestehen.

Aufder Ampelkarte SSR4 befinden sich weitere DIP-Schalter fur Zusatzfunktionen.

Das Tor bzw. die Ampeln werden von zwei Steuerstellen bedient:

+ START voninnen (bei geschlossenem Tor), verursacht auRer der Offnung
des Tores das Aufleuchten der roten Leuchte auBen und der griinen
innen. Grin erst bei vollstandig gedffnetem Tor.

+  START von auRe n (bei geschlossenem Tor), verursacht auRer der Offnung
des Tores das Aufleuchten der griinen Leuchte auBen und der roten
innen. Grin erst bei vollstandig gedffnetem Tor.

Wahrend des Offnungs- und SchlieBvorganges leuchten beide Rotlampen mit

Dauerlicht auf.

A\ A\

Fur eine richtige Steuerabfolge der Ampelanlage missen die folgenden

Angaben eingehalten werden:

- Die Ampel 2 muR3 auf der Torinnenseite und die Ampel 1 muR auf der Auf3en-
seite angebracht werden (siehe Abbildung 3).

- Auf der Rigel 4 die Funktionen IBL, 2-Schritt-Logik und Vorwarnzeit (DIP
2, DIP 6,und DIP 7 alle auf ON) aktivieren.

- Von auRen muB der Zugangsbefehl iiber Start E (Klemme 25) erfolgen (auch

mit dem ersten Funkempféngerkanal steuerbar).

Fir die Installation der Gegenverkehrssteuerung ohne Sichtkontakt zwi-

schen den Ampeln wird empfohlen, die Platine Rigel 4 mit einem Sonder-

microprozessor (auf Anfrage) zu bestlicken, wobei die Funktion des DIP 2 der

Rigel 4 sich wie folgt verandert:

ON - Impulsblockierung beim Offnen aktiv.

OFF - Impulsblockierung beim Offnen und bei TCA (wenn TCA aktiviert)

aktiv. (dient als Raumungsphase).

HINWEIS
Bringen Sie Verkehrszeichen an, welche zur
Geschwindigkeitsreduzierun g
auffordern.

Anschluf3 an die Klemmleiste:
1) Phase

2) Rotlampe Ampel 1

3) Rotlampe Ampel 2

4) Grunlampe Ampel 1

5) Griinlampe Ampel 2

DIP-Schalter 1 (SSR4) Rotlicht mit Vorwarnfunktion

ON - Das Blinken vor Bewegungsbeginn wird ausgeschaltet.

OFF - Das Blinken vor Bewegungsbeginn wird eingeschaltet (Dauer 5 Sek.).
DIP-Schalter 2 (SSR4) Dauerlicht "rot" beigeschlossenem Tor

ON - Bei geschlossenem Tor ist das Rotlicht eingeschaltet.

OFF - Bei geschlossenem Tor ist das Rotlicht ausgeschaltet.

FUNKTIONEN DER LED's

Leuchtanzeige fiir jede Ampel:

- Griines Licht : Zugang frei

- Rotes Dauerlicht : Zugang nicht mdglich

- Rotes Blinklicht : Tor beginnt sich zu bewegen; kein Zugang méglich
ACHTUNG: Die Umkehrung der Bewegung wahrend des SchlieBens des Tores
bewirkt nicht das Umschalten auf griines Licht. Vor erneutem Startimpuls
muf das vollstandige SchlieRen des Tores abgewartet werden.

Anhang 1

Die Antriebe missen so angeschlossen sein, dal3 nach einer
Stromunterbrechung der nachste Befehl das Offnen des Tores
bewirkt.

Anhang 2

Die Auslbsun_g erfolgt durch Motor 2, auBerdem hat bei bereits
begonnener Offnung (nicht des FuRgéangertores) dessen
Ansteuerung die gleiche Wirkung wie ein Startbefehl.

Anhang 3

Bei Verwendung mit einem Motor, diesen an Klemmen 6-7-8
anschlieen (Motor 2). Potentiometer T.Delay auf Minimum
einstellen und Briicken zwischen den Klemmen 35-38 und
37-40 setzen.
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Anhang 1

................ ..................
Die Antriebe müssen so angeschlossen sein, daß nach einer Stromunterbrechung der nächste Befehl das Öffnen des Tores bewirkt.

................ ..................
Anhang 2

................ ..................
Die Auslösung erfolgt durch Motor 2, außerdem hat bei bereits begonnener Öffnung (nicht des Fußgängertores) dessen Ansteuerung die gleiche Wirkung wie ein Startbefehl.

................ ..................
Anhang 3

................ ..................
Bei Verwendung mit einem Motor, diesen an Klemmen 6-7-8 anschließen (Motor 2). Potentiometer T.Delay auf Minimum einstellen und Brücken zwischen den Klemmen 35-38 und 37-40 setzen.

................ ..................
TW

................ ..................
Regelt die Betriebszeit für beide Motoren sowohl beim Öffnen als auch

................ ..................
bewirkt nicht das Umschalten auf grünes Licht. Vor erneutem Startimpuls muß das vollständige Schließen des Tores abgewartet werden.
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Erdanschlussklemmen

Erhéltliche Rohrverschraubungen fiir Steuerungsgehause:

CRTR (Verbindungsstuick fur starres Rohr)
CRTL (Verbindungssttick fir flexibles Rohr)

5 - RIGEL 4



BFT Torantriebssysteme GmbH

BFT Torantriebssysteme GmbH
Faber-Castell-Stral3e 29

90522 Oberasbach

Tel.: 0911/ 766 00 90
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